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£antons=9legtcruttg bieten in ßenntnifi gefegt, ortnete

fogleicb bie 2Bicberberftellung unt Erneuerung biefes

©enfmales an.
£errn Arofefior bietet« Sorfcblag in Aarau 1823 :

tie Äantonalgefellfcbaften möchten ftcb mit Sarometer*

SJlefîungen ter eorsfiglicbflen in ibrer Slâbe bcftnblicben

Serge unb £ügcl, fo mie mit ter Erforfcbung ter mitt»
lern Semperatur ibrer ©egenb befcbà'ftigen, — bût tie
folotburnifebe Äantonalgefellfcbaft nach ibren Greiften su

entfpreeben gefuebt. ?ie bot jejt fünfsebn barometrifebe

unt tbermometrifebe Stationen auf ten geeigneten fünften
tes Cantons, eon welchen bereits mehrere erteünfebte

Slcfultate eingegangen ftnb, unt bofft, bis auf neiebfte

93erfammtung tas Slieellement tes Kantons eorlegen,

unt batureb ter Allgemeinen ©efellfcbaft einen Sem eis

tbreS merftbätigen Eifers <für ibre 3nwfe, 9£&£« î"
fönnen.

VI. <51. © a 11 e n.

î)ie naturteiffenfcbaftlicbe ©efellfcbaft in @t. ©allen
bielt feit ter Sufammenfunft ter allgemeinen febmeiserifeben

©efcllfcbaft in ©olotburn bis sur Scrfammlung terfelben

in Ebut, groölf (Sitzungen..

,£>err Dr. 0cblapfer eon Stögen trug eine gotb
fetjung feiner naturteiffenfcbaftlicbcn Slotijen eot/ betref»

fent :

1) Slacbricbt eon ter Scfteigung ter ©pilje tes alten

Cannes in ten Appenzeller Alpen.
2) Anatomifcbe Slotisen über ten Sartgeier.
3) Scfcbreibung eines gweifopftgen halbes mit 3eidj«

nungen.
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Kantons-Regierung, hievon m Kenntniß gesczt, ordnete

sogleich die Wiederherstellung und Erneuerung dieses

Denkmales an.
Herrn Professor Pictets Vorschlag in Aarau 1823 :

die Kantonalgesellschaften möchten sich mit Barometer-

Messungen der vorzüglichsten in ihrer Nahe befindlichen

Berge und Hügel, so wie mit der Erforschung der mittlern

Temperatur ihrer Gegend beschäftigen, — bat die

solothurnische Kantonalgesellschaft nach ihren Kräften zu
entsprechen gesucht. Sie hat jezt fünfzehn barometrische

und thcrmometrische Stationen auf den geeigneten Punkten
des Kantons, von welchen bereits mehrere erwünschte

Resultate eingegangen sind, und hofft, bis auf nächste

Versammlung das Nivellement des Kantons vorlegen,
und dadurch der Allgemeinen Gesellschaft einen Beweis
ihres wcrkthätigen Eifers, für ihre Zwecke, geben zu
können.

VI. St. Gallen.

Die naturwissenschaftliche Gesellschaft in St. Gallen
hielt seit der Zusammenkunft der allgemeinen schweizerischen

Gesellschaft in Solothurn bis zur Versammlung derselben

in Chur, zwölf Sitzungen.
Herr l>r. Schlüpfer von Trogen trug eine

Fortsetzung seiner naturwissenschaftlichen Notizen vor, betreffend

:

1) Nachricht von der Besteigung der Spitze des alten

Mannes in den Avvcnzeller Alpen.
2) Anatomische Notizen über den Bartgeier.
3) Beschreibung eines zweiköpfigen Kalbes mit

Zeichnungen.
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4) îlnatomifcbe 9îotii übet ben ©fei, mit Beicbnttng,
tic bcfonberc ©rötfe ter Vesiculae séminales tiefe?
Stiere? tarftellenb.

5) Scmctfungcn übet tie Ringelnatter unt it)cc

23arietätcn.

6) ©in befonberet Apparat ont Äopfe te? £ecbtc?.

©bcntcrfelbc, îlbbantlung über tie mptbologifcbe Se»

teutung ter Säugetiere unt ibre ©arfrellung in ter
IBor^eit, unt Ucbcr(tcbt ter Säugetiere unt teren Sbeile,
weite ebmals offïjinetl waren, mit ©otjeigung ter ©e*

genftänbe unt Seititnungen terfclben.

£err Slftuar Hartmann teilt ebenfalls Rothen
unt Semerbungcn für naturbijïorifte Unterhaltung mit.
Ueber 9lattenfang unt Rattenfänger. Sie klagen 'ter
Siege. 93ermeintlicbe îlbneigung ter Stiere':Hub,'.S'übc

gegen tie rote garbc. lieber gröfte, als Rabrungsmttrel.
Ueber Äröten, Stfinboebsbömer, Rmeifen u f. w.

£err Dr. Rüft, Satneograpbifte? aus Siinten.
^>err Dr. 91 b ein er eine gortfefjung über fd)tret*

jerifte SRineralquellen.

£err ^räftbent Dr. 3oüibofer tbeilt eine ibttt
ton ^>errn Äaplan ÎBitmcr mitgeteilte Roth unt Unter»
fuebung eine« eifen unt eine Spur ton ftwefclftoff»
baltenten SRinetalwaffers in ter Rä'bc ton ©albbird)»
nebfl eignen îlnfttten unt Scmcrîungen mit.

©bcnberfelbe gibt einen ^ustug aus tem Sericbt über

tic ©ntteebungsreife te« fran;öfifcbcn Scbift« la Coquille
unter jbapitän ©upetrp 1822 bis 182.?.

jjerr îlpotbefec Stein, einige ©cbanben über tie
grage: ob ter temiften îlnalnfc ein Stimmrecht bet

©ntfebeitung über, tie 933irbfambcit ter SRincralwaffcr
jugeböre oter njebt.
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à) Anatomische Notiz über den Esel, mit Zeichnung,
die besondere Größe der Vesloulae seriààs dieses

Thieres darstellend.

s) Bemerkungen über die Ringelnatter und ihre
Varietäten.

6) Ein besonderer Apparat am Kopfe des Hechtes.

Ebenverselbe, Abhandlung über die mythologische
Bedeutung der Säugcthiere und ihre Darstellung in der

Vorzeit, und Uebersicht der Säugethiere und deren Theile,
welche ehmals vffizinell waren, mit Vorzeigung der

Gegenstände und Zeichnungen derselben.

Herr Aktuar Hartmann theilt ebenfalls Notizen
und Bemerkungen für naturkistorische Unterhaltung mit.
Ueber Rattenfang und Rattenfänger. Die Augen 'der
Ziege. Vermeintliche Abneigung der Stiere» àd'Kühe
gegen die rothe Farbe. Ueber Frösche, als Nakrungsnntrel.
Ueber Kröten, Steinbockshörner, Ameisen u s. w.

Herr vr. Rüsch, Balneogravhisches aus Bünden.

Herr l)r. Rheiner eine Fortsetzung über schweizerische

Mineralquellen.

Herr Präsident Dr. Zollikofer theilt eine ihm
von Herrn Kavlan Widmcr mitgetheilte Notiz und
Untersuchung eines eisen-, und eine Svur von schwefclftoff-
haltenden Mineralwassers in der Nähe von Waldkirch,
nebst eignen Ansichten und Bemerkungen mit.

Ebenderselbe gibt einen Auszug aus dem Bericht über
die Entdeckungsreise des französischen Schiffs la Coquille
unter Kapitän Dupevry t822 bis «82,5.

Herr Apotheker Stein, einige Gedanken über die

Frage: ob der chemischen Analvse ein Stimmrccht bei

Entscheidung über die Wirksamkeit der Mineralwasser
zugehöre oder njcht.

9
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ijert SBiscprâ'ftlient 35rofeffor 0cbettlin, in gwci

Sorlefungcn ,Ucberfetjungen unb îluggiige aus ©ubtcré

„Recherches sur les ossemens fossiles," unb einen

ïurgen îluSâug <wö 3ob- ©l)t. £unbmann „Rarioris
naturae et artis etc. 1737," in Segug ouf bcrfteinertc
SDîenftben unb Olicfen.

©benbetfelbe, übet Pflege unb Pfleger ber 9îatut=
roifienfebaften im allgemeinen unb im befonbern.

£etr ©ofpar Sellroegcr tbcilt groei SNeuigfeiten aus
3<tcbS Correspondence astronomique mit, bif neuefte

Sîcife bon ©cnbam unb ©laoperton in Qlfctfa ; unb bie

1825 gefebenen Äometen betreffenb.

£err SUccbonifus 3uber, Scitrag gut Sonographie
unb ©eognoftc ber Âantonc 0t. ©allen unb 3lppengell.

©bcnberfclbe, Sefebreibung be« Sobenfee » ®ampf=
febiffeë „griebrieb QBilbclm."

•f?err Obriftlieut. ©mil 0 ober er tbcilt eine ©rfab»

rung über eine mißlungene 3Inroenbung gcroalgtcr Sinf«
platten gut Sebedung einer 3lltane mit.

^»err Dr. QBilb jgr., liest ben erften 3lbfd)nitt einer

3lbb<tnblung über bie .fcunbsroutb.

£err Dr. 0et)erb Pon Sifcbofgcll, ben gweiten Sbeit
feinet „Ueberfiebt ber ©inftibtung unb Setreibung ber

0cbulgoodenimpfung im Äanton Sburgau."
ijert Dr. 31 cpIi, über baS Carcinoma Intestiui

recti, als! organifebe SKctamorobofe.

&crr 3lpotbeîer ©aniel S0Î e p e r, 3lftuar, lieber*

felgung ber ütbbanblung bon $errn vDrofe(Tor ©babanneg,
über bie ^»agelableiter, mit nachträglichen Semccfungen
unb 31n(tcbtcn für unb gegen biefeö in ben (egtern Seiten

«ngeprtefenc 0cbul?mittel gegen ben ^agelfcboben.
93on unferm ©brenmitgltebc, Jjerrn 3uliuS @ir*

tanner, Sebrer in 0d)nepfentbal, cingefanbt : ©ine
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Herr Vizepräsident Professor Schcitlin, in zwei

Vorlesungen» Ucbersetzungen und Auszüge aus Cuvicrs

kìt-ctierckes sur les osseinens fossiles," und einen

kurzen Auszug aus Joh. Chr. Kundmann „kmioris
Uâturss et sriis etc. »737," in Bezug auf versteinerte

Menschen und Riesen.

Ebenderselbe» über Pflege und Pfleger der

Naturwissenschaften im allgemeinen und im besondern.

Herr Caspar Zcllweger theilt zwei Neuigkeiten aus

Zachs <3orres;»onckence aslronomirzuc mit, die neueste

Reise von Denbam und Clavverton in Afrika; und die

t82S gesehenen Kometen betreffend.

Herr Mcchanikus Zuber, Beitrag zur Topographie
und Geognosie der Kantone St, Gallen und Apvenzell.

Ebenderselbe, Beschreibung des Bodensee - Dampfschiffes

„Friedrich Wilhelm."
Herr Obristlieut. Emil S cher er theilt eine Erfahrung

über eine mißlungene Anwendung gewalzter Zink-
platten zur Bedeckung einer Altane mit.

Herr Dr. Wild jgr. » liest den ersten Abschnitt einer

Abhandlung über die Hundswuth.
Herr Dr. S cherb von Bischofzctt, den zweiten Theil

seiner „Uebersicht der Einführung und Betreibung der

Schutzvockenimvfung im Kanton Thurgau."
Herr Dr. Aevli, über das Larcinouu» Intestine

recli, als organische Metamorphose.

Herr Apotheker Daniel Meyer, Aktuar,
Übersetzung der Abhandlung von Herrn Professor Chavannes,
über die Hagelableiter, mit nachträglichen Bemerkungen
und Ansichten für und gegen dieses in den leztern Zeiten

angepriesene Schutzmittel gegen den Hagelschaden.

Von unserm Ehrenmitgliede, Herrn Julius Gir-
tanner, Lehrer in Schnepftnthal» eingesandt: Eine
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Slbbattblung übet ben gemeinen ijcimfter, ton fünf mobl

«uögejtopften %emplutcn tiefes Sbieecë begleitet.

VIL 23 a a b t.
(25om SlUflHfî 1825, Suit 1826.)

^ÉOLOGIE. MINERALOGIE. CHIMIE.
I. Mr. de Gimbernat a donné une analyse

de la formation de la Colline d'Ependes prés
d'Yverdun.

Elle offre: 1) un gypse fibreux dans de la
molasse séléniteuse, chargée de chaux sulfatée.

2) Cette molasse, ou ce grès, repose sur de
la chaux carbonnatée sélénîteuse, blanche comme
la craie, qui forme un banc de plus d'un pied
divisé en éclate perpendiculaires.

3) Enfin sous cette chaux carbonnatée, on
trouve une pierre calcaire écailleuse et brunâtre,
où Ton apperçoit des points blancs > qui sont du

gypse parsémé de mica.
II. En 1824 Mr. Levade avoit présenté à la

société quelques échantillons de matières, soit-
disant volcaniques, qu'on trouve sur le mont
Pèlerin près de Vevey, et dans laquelle il avait cru
ne voir que des scories d'une ancienne tuilerie,
dont il existe encore quelques vestiges. Il avait

dit, que Mr. le comte Grégoire de Rasomowsky*)
les régardait comme des produits vraiment
volcaniques. Dans une lettre adressée de Vienne par

*) L'an des fondateurs de la société des sciences physiques
de Lausanne.
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Abhandlung über den gemeinen Hamster, von fünf wohl
ausgestopften Exemplaren dieses Thieres begleitet.

VII. Waadt.
(Vom August 1825, bis Juli 1826.)

I. Mr. de dimbernat a donne une analyse
de la formation de la dolline dopendes près
d'Vverdun.

Llle oAre: i) un Zypse kbreux dans 6e la
molasse sèlèniteuse, cbarZee (le cbaux sulfatée.

2) dette molasse, ou ce Zrès, repose sur (le
la cbaux carbonnatèe sèlênîteuse, blancke comme
la craie, qui forme un banc (le plus d'un pied di-
vise en éclaté perpendiculaires.

3) Lnkn sous cette cbaux carbonnatèe, on
trouve une pierre calcaire écailleuse et brunâtre,
ou l'on appereoit clés points blancs, qui sont du

Z^pse parsemé (le mica.
II. Un 1824 Mr. vevade avoit présente à la

société quelques ècbantillons (le matières, soit-
(lisant volcaniques, qu'on trouve sur le mont
lerin près de Veve^, et dans laquelle il avait cru
ne voir que des scories d'une ancienne tuilerie,
dont il existe encore quelques vestiges. Il avait

dit, que Mr. le comte dregoire de lìasomo^vslc^
les regardait comme des produits vraiment volea-
nîques. vans une lettre adressée de Vienne par

I/uQ des fondateurs de la société des sciences ^li/sîczues
de Lausanne.


	St. Gallen

